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21. März 2016

AMEOS Klinika Hildesheim und Osnabrück

Arbeitgeber hat Angebot
zurückgezogen!
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder,

die Tarifverhandlungen mit AMEOS für die Klinika in Hildesheim und Osna-
brück sind am 17. März 2016 im kleinen Kreis fortgesetzt worden. Die Ar-
beitgeberseite hat ihren Vorschlag für eine neue Entgeltordnung inklusive
Entgelttabelle für alle zukünftig bei AMEOS beschäftigten Kolleginnen und
Kollegen um den Bereich der Pflege erweitert. Die Tabellenwerte lagen
schon bei den Einstiegsgehältern teilweise mehr als 200 Euro unter TVöD-
Niveau. Für alle Bestandsbeschäftigten sollte umfangreicher Besitzstand
gewährt werden. Nachdem die Gewerkschaften erklärt haben, dass der Weg
mit dieser neuen Tabelle nicht weiter beschritten werden kann, hat AMEOS
alle Angebote und Zwischenstände zurückgezogen.

Bisherige Arbeitgebervorstellungen
AMEOS hat von Beginn an erklärt, dass eine Einigung nur im Gesamtpaket erfol-
gen kann. Für Bestands- und Neubeschäftigte soll danach ein Manteltarifvertrag
gelten, der „nah“ am TVöD ist. Für die Bestandsbeschäftigten in Hildesheim und
Osnabrück soll nach diesem Paket – nicht näher definiert – Besitzstand gewährt
werden, allerdings ohne Anpassung an künftige Tarifentwicklungen. Der Betrag
für die leistungsorientierte Bezahlung soll in einen von Arbeitgeberseite und Be-
triebsrat verwalteten Qualifizierungsfonds eingezahlt werden. Die Jahressonder-
zahlung soll durch zwölf geteilt und auf die Monatsentgelte geschlagen werden.
Neubeschäftigte sollen keine Jahressonderzahlung mehr erhalten. Leiharbeit-
nehmer sollen innerhalb von zwei Jahren übernommen werden. Die Betriebsrente
bei der VBL soll für alle Beschäftigten gelten.
Schutz vor betriebsbedingten Kündigungen soll nur so lange gewährt werden, wie
die Beschäftigten auf lineare Entgelterhöhungen verzichten. Die Tabellenwerte für
Neueingestellte sollen um über 200 Euro abgesenkt werden. Ein Stufenaufstieg
ist nicht mehr vorgesehen.

Dieser Weg kann so nicht beschritten werden!
Die Gewerkschaften haben erklärt, dass sie bei ihren Forderungen bleiben. Die
vorgeschlagene Entgelttabelle kann so nicht vereinbart werden. Wir fordern wei-
terhin das Wiederinkraftsetzen des Haustarifvertrags, inklusive dynamischer
Übernahme der TVöD-Erhöhungen. Dies beinhaltet auch die Tarifverträge für
Azubis (TVAöD). Der Ausschluss für betriebsbedingte Kündigungen muss für
zehn weitere Jahre geregelt werden. Leiharbeit und Werkverträge müssen be-
grenzt werden.

AMEOS hat daraufhin alle bisher gemachten Angebote zurückgezogen. Da-
mit gibt es keinen aktuellen Einigungsstand. Bis zum nächsten Termin am
1. April 2016 wollen beide Seiten darüber nachdenken, wie es weitergehen
kann.



Hintergrund
AMEOS hatte die Überleitungstarifverträge, die bei der Privatisierung der ehe-
maligen Landeskrankenhäuser ausgehandelt worden sind, gekündigt. Aus die-
sem Grund haben die Gewerkschaften mit der Arbeitgeberseite verhandelt.
Nach schwierigen Verhandlungen und mehreren Streiks wurde zunächst ver-
einbart, die Überleitungstarifverträge als Haustarifverträge weiterzuführen. Da-
mit konnten auch die Entgelterhöhungen des TVöD – allerdings mit zeitlicher
Verzögerung – für die AMEOS-Beschäftigten wenigstens vorübergehend geret-
tet werden. Diese Haustarifverträge sind nun gekündigt.
Der dbb und die GeNi helfen!

Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Be-
schäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unterstüt-
zung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Fal-
le von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft.

Die GeNi weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner privati-
sierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der GeNi.
Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.geni-online.de, über
Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin, tacheles und tacheles
gesundheit.
Mitglied werden und Mitglied bleiben in der GeNi – es lohnt sich!

Beitrittserklärung

Hiermit beantrage ich meine Aufnahme in die Gesundheitsgewerkschaft Niedersachse

 Frau  Herr

Name: ________________________________ Vorname: ____________

Geburtsdatum: __________________________

PLZ/ Wohnort: __________________________ Straße: ______________

Email: _________________________________ Telefon: ______________

Arbeitgeber: ____________________________ Arbeitsbereich: ________

 Tarifbeschäftigte/r  Beamtin/ Beamter

(Bitte ankreuzen)

Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfül
der GeNi notwendig sind, einverstanden.

_______________________ ____________________
Datum Unterschrift

Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Antrag an eine der regionalen Fachgruppen, oder sen

GeNi Geschäftsstelle
Ellernstraße 38
30175 Hannover

oder: geni-geschaeftsstelle@htp-tel.de
n (GeNi) im dbb.

_______________

_______________

_______________

________________

lung der Aufgaben und Zwecke

_______________

den sie das Formular an:


